SCHENKUNGSVERTRAG 
DES ANTEILS AM GRUNDKAPITAL

DES TOCHTERUNTERNEHMENS “2”
Kyjyw, der 22. Juni 2012                                                                                                                   
Das Unternehmen “1 ”, der Anteilhaber des Tochterunternehmens "2" (im folgenden „Geschenkgeber“ genannt), vertreten durch den Direktor _______________, der aufgrund des Statuts handelt, einerseits, und «3» (im folgenden "Geschenknehmer" genannt), vertreten
durch ______________, der aufgrund der Generalvollmacht handelt, andererseits, aufgrund des Protokolls der Vollversammlung des Tochterunternehmens “2” von 22. Juni 2012, in dem alle Anteilhaber der genannten Gesellschaft einstimmig in Schenkung des Anteils von 100% des Grundkapitals des Tochterunternehmens “2” und in Eintritt in Gesellschaft mit begrenzter Haftung (TOV) „3“ (der Geschenknehmer) willigten, haben diesen Schenkungsvertrag des Anteils am Grundkapital des Tochterunternehmens zwischen den juristischen Personen (im folgenden „Vertrag“ genannt) von folgendem geschlossen:
1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
1.1. Unter Bedingungen des angegebenen Vertrags verpflichtet sich der Geschenkgeber, dem Geschenknehmer seinen Anteil an Grundkapital des Tochterunternehmens „2“ zu übergeben, und der Geschenknehmer verpflichtet sich, es entgegenzunehmen. 
1.2. Angaben zum Tochterunternahmen:
1.2.1. Benennung: Tochterunternehmen “2”
1.2.2. Registriert: am 07. März 2003 durch Kyjyw-Swjatoschynskij Ortsamt, Identifikationsnummer 32416328.
1.2.3. Eintragungsurkunde: Serie А00 №087865.
1.2.4. Grundkapital: 800 000, 00 Euro.
1.2.5. Geschäftssitz: Ukraine, 08113, Kyjywer Gebiet, Dorf Petruschky, Lisna Straße, 1.
1.3. Angaben zum Anteil des Geschenkgeber am Grundkapital des Tochterunternehmens (im folgenden „Anteil“ genannt):
1.3.1. Anlagegröße: 100%.
1.3.2. Anlagestruktur: Vermögen und Geldmasse.
1.4. Der Geschenknehmer bestätigt, dass er zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses in entsprechender Weise in Kenntnis von Besonderheiten der Tätigkeit und finanziellem Sachstand des Tochterunternehmens gesetzt wurde.

2. ERLEDIGUNGSORDNUNG DER ANTEILSSCHENKUNG
2.1. Nach der Unterzeichnung des angegebenen Vertrages darf der Geschenknehmer sich an Tochterunternehmen mit einer Bitte von Neuanfertigung der Bekundung von Anlageentrichtung zum Grundkapital des Tochterunternehmens auf seinen Namen, die dem Statut des Tochterunternehmens gemäß erledigt werden soll, wenden.
2.2. Die Anteilabtretung ist dem angegebenen Vertrag gemäß gültig und der Geschenknehmer gilt als vollberechtigter Anteilhaber von Tochterunternehmen vom Zeitpunkt der Unterzeichnung des angegebenen Vertrages ab. 

3. FOLGEN DER ANTEILSSCHENKUNG
3.1. Beim Eintritt von den in der Klausel 2.2 des angegebenen Vertrages erwähnten Umständen finden weitere rechtserhebliche Folgen statt:
· Alle Rechten und Pflichten des Geschenkgebers als Anteilhabers von Tochterunternehmen übergehen zum Geschenknehmer;
· Der Geschenkgeber verliert alle Rechten und Pflichten, die durch seinen Status als Anteilhaber des Tochterunternehmens bedingt wurden, und der Geschenknehmer erwirbt die entsprechenden Rechten und Pflichten;
· Der Geschenknehmer wird zum neuen Anteilhaber des Tochterunternehmens und erwirbt die daraus folgende Rechtssubjektivität in vollem Umfang.
4. SCHIEDSORDNUNG
4.1. Alle Streitigkeiten, die aus dem angegebenen vertrag folgen oder damit verbunden sind, sind auf dem Verhandlungsweise zwischen den Parteien zu lösen.
4.2. Ist die entsprechende Streitigkeit auf dem Verhandlungsweise nicht zu lösen, ist die durch Gerichtsverfahren der festgelegten Zuständigkeit und dem Rechtsstand gemäß nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland zu lösen.
5. SCHLUßBESTIMMUNGEN 
5.1. Alle Rechtsbeziehungen, die aus dem angegebenen Vertrag folgen oder damit verbunden sind, darunter auch die, die mit der Geltung, Abschluss, Erledigung, Veränderung und Erlöschen des angegebenen Vertrages, Auslegung dessen Bedingungen, Bestimmung der Folgen von Ungültigkeit oder Verletzung des Vertrages verbunden sind, sind durch diesen Vertrag und das Rechts der Bundesrepublik Deutschland, und auch durch die auf die angegebene Rechtsbeziehungen anwendbaren Gewohnheiten des Geschäftsverkehrs aufgrund von Prinzipien der Treu und Glaube, Besonnenheit und Rechtlichkeit zu regeln. 
5.2. Dieser Vertrag wurde unter voller Vorstellung der Parteien von dessen Bedingungen und Ausdrucksweise in Ukrainisch und Englisch in zweifacher gleichgeltender Ausfertigung abgefasst.
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